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FORSCHUNGSPROFIL 

In meiner Forschung interessiere ich mich für die Analyse und Optimierung von Lehr-Lernprozessen. Hierbei 
untersuche ich insbesondere, wie Lehr-Lernprozesse im Unterricht auf Basis computerbasierter, diagnostischer 
Informationen differenziert, evidenzbasiert und lernförderlich gestaltet werden können und wie (angehende) 
Lehrkräfte bei der professionellen Nutzung diagnostischer Informationen zur differenzierten 
Unterrichtsplanung unterstützt werden können. Meine Forschungsinteressen umfassen dabei einerseits Fragen 
der pädagogisch-psychologischen Diagnostik und andererseits Fragen der Professionalisierung von Lehrkräften 
im Hinblick auf eine diagnosebasierte Förderung, wobei ein Schwerpunkt meiner Forschung auf der Diagnose 
und Förderung der Lesekompetenz liegt. 

Bei meinen Arbeiten lege ich großen Wert auf adäquate Untersuchungsdesigns (Stichprobengröße, 
längsschnittliche Designs, ökologisch valide Settings) und ausgereifte statistische Methoden (z. B. Nutzung 
multimethodaler diagnostischer Verfahren, latente Strukturgleichungsmodelle, Berücksichtigung der 
Mehrebenenstruktur der Daten, Response Surface Analysen). Zudem sind mir replizierbare und transparente 
Forschungspraktiken sehr wichtig. So mache ich u.a. Daten und Auswertungscodes für meine 
wissenschaftlichen Publikationen im Open Science Framework öffentlich (https://osf.io/87mn3). Ich bin 
zudem Unterzeichnerin des commitment to research transparency (http://www.researchtransparency.org). 

 

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 

Diagnostik und differenzierte Förderung in der Schule 
- Entwicklung und Validierung computerbasierter Verfahren zur Lernverlaufsdiagnostik 
- Testkonstruktion und regelgeleitete Itemkonstruktion 
- Diagnosebasierte differenzierte Förderung der Lesekompetenz 
- Lernverläufe und die Entwicklung von Leistungsheterogenität 
- Normierung computerbasierter Lernverlaufsdaten 

 
Diagnostische Kompetenz von Lehrkräften 

- Konzeptualisierung, Messung und Förderung diagnostischer Kompetenz von Lehrkräften 
- Lesen und Interpretieren diagnostischer Informationen 
- Urteilsprozesse bei Lehrkräften und deren Konsequenzen 

 
Kooperatives Lernen 

- Interaktionsprozesse beim Kooperativen Lernen 
- Ansätze zur Förderung kooperativer Lernformen 
- Einsatz digitaler Medien beim Kooperativen Lernen 
 

 

DRITTMITTEL 
2015 – 2016 DFG-Projekt Lesekompetenzentwicklung bei Zweitklässlern: Entwicklung einer Testreihe zur 

prozessbezogenen Lernverlaufsdiagnostik mit Hilfe regelgeleiteter Itemdesigns (FO 1016/1-1) 
Laufzeit: 12 Monate (Kostenneutrale Verlängerung um 23 Monate aufgrund von 

Schwangerschaft und Elternzeit) 
 Mittel:      64.318 € 

https://osf.io/87mn3
http://www.researchtransparency.org/
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LEHRPROFIL 

Ich verfüge über umfangreiche Lehrerfahrungen in den Studiengängen Lehramt an Grundschulen, Lehramt an 
Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen, Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen sowie Lehramt am 
Berufskolleg. Seit 2015 bin ich Koordinatorin für das Praxissemester im Institut für Bildung und Erziehung an 
der Universität Münster.  

 

LEHRÜBERSICHT 

Seminare:  Förderung bei Lernschwierigkeiten und Verhaltensauffälligkeiten, Wirksamer 
Unterricht, Leistungsmessung in der Schule, Diagnose und Förderung der 
Lesekompetenz, Leistungsmessung und Leistungsrückmeldung, 
Kompetenzdiagnostik 

Vorlesung: Methoden für das Forschende Lernen im Praxissemester, 
 Einführung in unterrichtsrelevante psychische Grundprozesse, Diagnose und 

Förderung   

Fortbildungen für Lehrkräfte: Differenzierung im Unterricht, Diagnosebasierte Förderung, Förderung des 
Leseverständnisses, alternative Formen der Leistungsmessung, Diagnostik im 
schulischen Kontext 

Alle meine Veranstaltungen werden sehr gut evaluiert (Mittelwerte aus 31 Veranstaltungen seit SS 2018: 
Schulnotenskala: 13,3 (0,62) bzw. siebenstufige Dozent/Didaktik-Skala: 6,4 (0,28)). 

 

AKADEMISCHE SELBSTVERWALTUNG 

- Koordinatorin für das Praxissemester im Institut für Psychologie in Bildung und Erziehung 
- Mitglied des Institutsvorstands im Institut für Psychologie in Bildung und Erziehung 
- Mitglied verschiedener Berufungskommissionen (W3-Professur Klinische Psychologie des Kindes- 

und Jugendalters der WWU Münster, W3-Professur Statistik und Methoden der WWU Münster, W2-
Professur Entwicklungspsychologie der WWU Münster, sowie W2-Professur Diagnostik und 
Evaluation im schulischen Kontext der WWU Münster als studentisches Mitglied) 

- Mitglied der Kommission für den wissenschaftlichen Nachwuchs (KfwN) der WWU Münster 
- Mitglied des Organisationsteams des Mittelbautags Psychologie 2013 
- Mitglied der Studienbeitragskommission des Fachs Psychologie der WWU Münster 
- Mitglied des Organisationsteams der Tagung der Special Interest Group Metacognition 2010 (SIG 16) 

in Münster 


